
Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für die
gesamte Textilindustrie

Herausgeber: Verein Ehemaliger Textilfachschüler Zürich und Angehöriger der
Textilindustrie

Band: 77 (1970)

Heft: 2

Rubrik: Kritisch beobachtet - kritisch kommentiert

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mitteilungen über Textilindustrie 39

Bis zum 30. Juni 1970 wird die Liste der Gründungsmitglie-
der offengehalten für weitere beitrittswillige Textilverbände
des wirtschafts- und handelspolitischen Sektors. Heute liegt
der Schwerpunkt der teilnehmenden Verbände, wie aus der
aufgeführten Beteiligung hervorgeht, auf dem Gebiet der
Chemiefassern und der Baumwolle, wobei vertikal alle Stu-
fen vertreten sind. Doch gilt für andere Fasergruppen auch

das Prinzip der offenen Türe. Der Dachverband schweizeri-
scher Textilindustrien hat seine Tätigkeit sofort aufgenom-
men und zwar in einem föderalistischen Rahmen. In diesem

erfolgt die Zusammenarbeit der Mitgliedverbände, wobei die
Mitgliederorganisationen für ihre besonderen wohlverstande-
nen Interessen auch selbständig auftreten können. Das Sekre-
tariat des Dachverbandes schweizerischer Textilindustrien
befindet sich beim Schweizerischen Spinner-, Zwirner- und

Weber-Verein in Zürich.

6,5 Milliarden Franken für Ausrüstungsinvestitionen

Die hauptsächlich der Rationalisierung und Leistungssteige-
rung dienenden Ausrüstungsinvestionen (Maschinen, Anla-
gen u.a.m.) machen heute über einen Drittel der Gesamt-
investitionen unserer Volkswirtschaft aus. Dieser Anteil ist

seit 1964 von rund 30 auf gut 35% gestiegen. In den sech-
ziger Jahren sind jährlich rund 8 bis 10% des Bruttosozial-
Produktes für Ausrüstungen aufgewendet worden, während
es 1955 noch knapp 6 und 1950 sogar erst 4V2 % gewesen
waren. Im Jahre 1968 vereinigten die Ausrüstungsinvestitio-
nen die Summe von 6535 Millionen Franken auf sich. H. R.

Kritisch beobachtet - kritisch kommentiert

E/'m'ge Fä//e; ße/'m Anzünder? der Gasf/amme sprang der
Kopf e/nes brennenden Sfre/cbbo/zes ab und ger/'ef an den
T/-a/'/?/7?gsa/?zug e/'ner /'unger Cbem/ke/7/?, we/cbe sofort /'n

F/ammen aufg/'ng und /'nnerf wen/ger Sekunden an? ganzen
Körper verbannte. E/7? Hose/tk/e/'cf kar?? m/'f e/'ner brennenden
Kerze /'n Berührung und ger/'ef sofort /'n F/ammen und ver-
ursacbfe ausgedehnte Brandwunden, ße/'m Anzünden e/'ner
Z/'gareffe f/'e/ e/'ne m/t Wachfhemd und Hausk/e/'d bek/e/'defe
Frau e/'nem K/e/'derbrand zum Opfer. Be/'m Hanf/'eren am
Gasherd g/'ng d/'e ßerufsschürze e/'ner Hausfrau /'/? F/am-
men auf. ße/'m Sp/'e/ m/7 Sfre/'chhö/zern f/'ngen d/'e K/e/'der
e/'nes secbs/äb/7ge/? Knaben Feuer. Er starb kurz danach /'m

Sp/'fa/.

K/e/'derbrände haben s/'ch zu a//en Ze/'fen abgesp/'e/f, beson-
ders aber se/'f man /e/'cbfe Wäsche- und K/e/'dersfoffe aus
Naturfasern, neuerd/'ngs aus Chem/'efasern, trägt. Woh/ /'st

d/'e Zah/ der K/e/'derbrände verg/fchen m/'f anderen L/n/ä//en

ger/'ng, /'hre Fo/gen s/'nd aber me/'sfens unverg/e/'cb//'cb v/'e/

schwerer. D/'e Erforschung und der Vertrieb von n/'chf- oder
sch/echf brennbaren Texf/7/'en wäre daher auf bre/'fer Grund-
/age zu fördern. So/che Bestrebungen, be/' denen es um
grund/egende menscb//'cbe Werfe und d/'e Verh/'nderung von
schweren körper/fchen Schäd/'gungen geht, wären woh/
ebenso werfvo// und nöf/'g w/'e etwa d/'e Texf/'/dek/araf/bn oder
d/'e Ff/egeze/'chen, was zwar auch w/'chf/'g /'st, aber s/'ch doch
auf e/'ner anderen Ebene bewegt.

D/'e Schwe/'z hat /'n An/ebnung an d/'e USA se/'f 7964 d/'e

Herste//ung von ßek/e/'dungsgegensfänden aus /e/'chf enf-
f/ammbarem Materia/ verboten. Aber es deutet a//es dar-
auf h/'n, dass d/'e /'n den USA und /'/? der Schwe/'z ge/fenden
ßesf/'mmungen /'n /'hrer heuf/'gen Form so gut w/'e unw/'rk-

sam geb/feben s/'nd. Man kann s/'ch der Forderung der
C/ßA-ßundschau nur ansch/fessen, dass h/'er noch v/'e/es ge-
tan werden könnte, um grosse Qua/en und enormes mensch-
//'ches Le/'d zu verh/'ndern.

Spectator

Menschliche Textilfackeln

D/'e C/BA-Rundschau hat e/'n Heft über «d/'e Gefährdung des
Menschen durch brennbare Texf/7/en» herausgegeben, /n
Eng/and schätzt man ,dass /ährb'ch 250 Personen be/' K/e/'-
derbränden /'br Leben ver/feren. E/'ne wen/'ger spez/'f/'sche
Angabe aus den USA besagt, dass /'n d/'esem Land /ede
44. M/'nufe e/'n Mensch verbrennt; /'n d/'eser Zah/ s/'nd /edocb
n/'chf ausscb//'ess//'cb Opfer von Texf/'/bränden enfha/fen,
sondern auch d/'e/'en/'gen anderer ßrandkafasfrophen. /n der
Schwe/'z s/'nd d/'e K/e/'derbrände /'/? /efzfer Ze/'t z/'em//'cb ge-
nau erfassf worden, /n den /efzfen zehn Jahren s/'nd unge-
fähr 440 Unfä//e m/7 brennenden K/e/'dern geschehen (primäre
und sekundäre ßrandausw/'rkungenj, wobe/' 774 töd/fch ver-
//'efen. Unfä//e a//e/'n durch brenende Ke/fder erfo/gfen rund
90, wovon 36 föd//'cb waren
D/'e Zah/en der durch brennende 7ex/'//en ausge/ösfen Un-
fä//e (es se/' auch an d/'e ßeffbrände gecfachfj //'egf höher
a/s man a//geme/'n vermutet. D/'e Mebrzah/ der Verung/ück-
ten sterben zwar n/'chf, sondern er/e/'den Verbrennungen
ersten, zwe/'fen und dr/'ffen Grades, d/'e s/'ch /e nach Brand-
e/'nw/'rkung off über 70 b/'s 30 und mehr Prozent der Körper-
f/äche ausdehnen. D/'e zu er/e/'denden Qua/en s/'nd enorm,
'm Ueber/ebensfa//e b/e/'ben d/'e Betroffenen off körperbe-
b/7?derf oder entsteht. D/'e Kosten der med/'z/'n/'schen und
ch/'rurg/'schen ßehand/ung s/'nd me/'sfens befräcbfb'ch, ganz
abgesehen von dem v/'e/e Monate dauernden Sp/7a/aufenf-
ba/f.

Industrielle Nachrichten

Aktuelle Fragen europäischer Textilpolitik

(UCP) An der Generalversammlung des Vereins ehemaliger
Textilfachschüler Zürich und Angehöriger der Textilindustrie
(VET) in Horgen, sprach Dr. H. Richter, Hauptgeschäftsführer
des Gesamtverbandes der Textilindustrie der Bundesrepublik,
Frankfurt/M, in Anwesenheit von Ständerat Dr. Honegger und

weiterer bekannter Persönlichkeiten wie Dr. H. Rudin, Direk-
tor E. Nef, Kantonsrat J. Schärer usw. über «Aktuelle Fra-

gen europäischer Textilpolitik».
Das Problem der europäischen Textilindustrie ist differgie-
rend, weil es eine einheitliche Politik bei weitem nicht gibt
— nicht geben kann. Nimmt man etwa die beiden Wirt-
Schaftsblöcke EWG und EFTA, dazu Britannien mit seinem
Commonwealth und die Ostblockstaaten, ist schon in gro-
ben Zügen umrissen, dass man von einer einheitlichen
Textilpolitik nicht sprechen kann.

In den vergangenen Jahren hat sich auf dem Gebiet der
Textilien mindestens in den Ländern mit gehobenem Le-

bensstandard ein Verbrauch von 11 bis 12% eingestellt. Das
ist eine Grösse, von der man annimmt, dass sie auch in

Zukunft als Richtgrösse betrachtet werden kann.
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